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Ihre Fragen beehre ich mich, wie folgt zu beantworten: 

Zu den Fragen 1 und 2: 
Die von der Sßß beim "Wiener Walzer" verwendeten Sitzwagen der 1. 

und 2. Klasse sind zwar nicht so modern wie jene ~er ößß die bei 
den Tagesreisezügen zum Einsatz kommen, entsprechen jedoch bezüg
lich des Komforts und des Reinigungszustandes den internationalen 
Normen. Dies gilt auch für die Schlaf- und Liegenwagen des "Wiener 
Walzer". 

Die österreichischen ßundesbahnen haben daher bisher keinen Grund 
gesehen, diesbezüglich bei den Sßß zu intervenieren. 

Da jedoch beabsichtigt ist, den "Wiener Walzer" ab Sommerfahrplan 
1988 in einen Eurocity-Zug umzuwandeln, werden Sßß und ößß im 
Rahmen der Europäischen Fahrplankonferenz gemeinsam Maßnahmen 
für eine Komfortstei,gerung vereinbaren. 

Zu den Fragen 3 und 4: 
Im Hinblick auf die künftige Führung des "Wiener Walzer" im Euro
city Netz erscheint den österreich ischen ßundesbahnen eine Führung 
des "Wiener Walzer" über Feldkirch - ßregenz - St. Gallen nach 
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Zürich problematisch, da dies eine Verlängerung der Fahrzeit und 
damit eine Verschlechterung der Konkurrenzfähigkeit der Bahn be
deuten würde. 
Da aber seitens der österreichischen Bundesbahnen auch überlegt 
wird, den IIWiener Walzer ll über die Korridorstrecke Salzburg -
Rosenheim - Kufstein zu führen, kann derzeit noch keine endgültige 
Aussage über die zukünftige Streckenführung dieses Zuges getroffen 
werden. 

Wien, am 22. April 1987 
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